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—4 utſchland. Beſtellungen nehmen 


. Neltung ſowie alle Boftämter des deutſchen Reiches an. 


mifliches. 

Berlin, 19. Sept. Die ur Gerichts⸗Aſſeſſoren Gutſche 

und Seim ſind zu Auditeuren ernannt. 
— —̃— ꝶ⅝mſꝛ.. ½ ½ . 
Deutſchland. N 
— Die Freiſ. Vereinigung will, wie ſchon ge⸗ 
meldet, in Berlin bei den Landtagswahlen ſelbſtändig 
vorgehen. Von den neun Berliner Landta een 
gehören bekanntlich acht der Freiſ. Volkspartei an, . 
der im Vorjahr bei einer Erſatzwahl im zweiten Berliner 8 . 
tagswahlkreis für Zelle gewählte Alex. Meyer erklärt . ne 
Wahl in Berlin nicht wieder anzunehmen. Unter * 
Umſtänden, bemerkt mit Recht die „Freiſ. Ztg.“, en 5 
Vorgehen der Freiſ. Vereinigung ſchroff mit der bisher f en 
Organen der Freiſ. Vereinigung lautgewordenen 5 ee 
eines einträchtigen Vorgehens der beiden freiſinnigen 19 eien 
in Berlin. Das Vorgehen der Führer der Freiſ. ET n Uns 
in Berlin ſteht auch in ſchroffem Widerſpruch 155 5 er⸗ 
halten der Freiſ. Volkspartei gegenüber der Sec erein sung 
in den Provinzen. Einen Vortheil aus dem en er 
Freiſ. Vereinigung werden hö ch ſten s die rech il 5 f 
den Parteien ziehen. Für die Freiſ. Volksparte 
in Berlin aber wird dies Auftreten der Freiſ. Vereinigung das 
Signal ſein, überall, auch in den engeren Kreiſen und einzelnen 
Bezirken die Organiſation zur Durchbringung von Wahl: 


en⸗ 


der Freiſ. Volkspartei gegenüber allen rechtsſtehen⸗ 
ben Sante Asbaud cherſo gründlich wie käfig vor 
zubereiten. 


— Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zuverläſſig erfährt, be⸗ 
abfichtigt die nationalliberale Partei, unverzüglich 
nach der Wiedereröffnung des Reichstages einen Antrag auf 
Abänderung der Militärgerichts barkeit beziehungs⸗ 

„ weiſe auf Einführu 
Were rens nach bayeriſchem Muſter 
einzubringen. — Die Nationalliberalen würden, bemerkt hierzu 
die „Germania“, mit einem ſolchen Antrage vielleicht mehr er- 
reicht haben, wenn ſie denſelben ſchon bei der Militärvor⸗ 
lage zu Sprache gebracht hätten; jetzt liegt die Gefahr nahe, 
daß die Regierung die Reviſton des Militärſtrafverfahrens ſo 
lange aufichiebt, bis ſie dieſelbe ar 8 Kompenſationsobjekt 

ilitä en verwerthen kann. 
bei neuen Miltnnetdempktotiſche Parteitag wird im 
den 22. Ottober, nach Köln einberufen. 
it Fertgefebt: On der And bie 
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der — en 8 
gemacht hat, und wesha eda 5 C 
wie im Morgenblatte gemeldet, ibre Beziehungen zu 
heim gelöſt haben, beſtand nach einer? Nerd des Seren Cronbeim 
„in einem allerdings vertragswidrigen > 

erliche Blätter“. Das hätte doch 
u können, ſtatt mit dem all 
trauensbruch“ eine gewiſſe 


auszusprechen. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

„Leipzig, 19. Sept. Vor dem Reichsgericht gelangte, 13 
Juden fligten⸗ Prozeß! Ablmarbt, ber Im des 

ember v. J. zehn Berbandlungstage bie zweite Strafkammern 

öniglichen Landgerichte Berlin F beſchsfügte, in ber Reigen 
inſtanz vor dem zweſten Straffenat zur Verhandlung, Mekanm“ 
den war Ublmerdt, zu fünf Monaten su, ee . 

en. Von dem Vertheldiger 0 

15 walt Her 74 0 Goarlotsenburd) ift die Reviſion in folgen⸗ 
der Weiſe begründet worden: des Strafgeſetzbuches, 


nnebaltung mit 


err Cron heim 
15 


der 


üſſen. ſſt der 8 245 in 7 
Al. 8 Die a A durch Ablehnung der In der Haupt⸗ 
verhandlung geftellten Beweisanträge des Angeklagten. 3) Verletzt 
iſt der 8 244 der d rieſang der 


ung der 


* 


eines einheitlichen Reichsmili⸗ 


„zurücktehrenden Sachſengänger genau beobachtet werden. — 


Abends Ausgabe. 


— — — 


unangefochten gebliebene Beſchluß der Staatsanwaltſchaft vorlag, 
daß die beantragte Eröffnung der Unterſuchung gegen den Neben⸗ 
kläger Kühn nicht ſtattfinde. 2) Dem zweiten erhobenen Vorwurf 
fehlt jede nach 8 384 Abſ. 2 der Straf⸗Prozeß Ordnung noth⸗ 
S Bun: Begründung. Die 88 245 und 377 alin. 8 der 
tr.⸗Pr.⸗O. 
der Str.⸗Pr.⸗O. kann nicht gefehlt fein, weil der Zeuge Krähan in 
der Hauptverhandlung nicht erſchlenen war. Mithin war die Ver: 
leſung ſeiner Ausſage nach § 250 der Str.⸗Pr.⸗O. gerechtfertigt. 
4) Die angebliche, nicht näher erkennbar gemachte Verletzung der 
88 193 und 79 des Str. G.⸗B. iſt nicht vorhanden. 5) Die Vor⸗ 
ſchrift des Art. 27 der preußiſchen Verfaſſung findet in den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen ihre natürliche Begrenzung. 

Nach der Verleſung' dieſer Schriftſtücke wurde in die Ver⸗ 
handlung eingetreten, welche drei Stunden währte. Darauf bean⸗ 
ragte Reichsanwalt Schumann die Verwerfung der 
Reviſion. Ahlwardt war ſelbſt anweſend und ſuchte in 
längerer Rede zu beweiſen, daß er nicht habe beleidigen, ſondern 
nur dem „Vaterlande“ dienen wollen. Es herrſcht großer 
Andrang des Publikums, wie noch nie beim Reichsgericht. Die 
Reviſton wurde, wie ſchon gemeldet, den Anträgen des Reichs⸗ 
anwalts entſprechend, verworfen. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 19. Sept. Unangenehm 
überraſcht wurden drei Offiziere des Kaiſer Fran ⸗Regiments, 
als ſie vom Manöver zurückkehrend ihre in der 3. Kaſerne be⸗ 
findlichen Wohnungen erbrochen vor fanden. Eine 
Scheibe war zertrümmert, woraus ſich ſchließen läßt, daß der 
Dieb durch das Fenſter vom Hofe aus eingedrungen iſt. Wahr 
ſcheinlich wird es in der Nacht geſchehen ſein, wo während der 
Manöverzeit kein Poſten auf dem Kaſernenhofe ſteht. Geſtohlen 
find Betten, Decken und Militär⸗ und Civilkleider im Geſammt 
werthe von etwa 1900 M Die Civilkleioer find mit der Firma 
des Deutſchen Offiziersvereins verſehen. 

Bezüglich des geſtern gemeldeten ſeltſamen 
Ueberfalls auf die Muſikerfrau Bothe find der Polizei in 
Folge der von ihr angeſtellten Ermittelungen Bedenken darüber 
aufgeſtlegen, ob die Darſtellung, die Frau Bothe von dem Vorfall 
entwirft, dem Sachverhalt entſpricht. Aus gewiſſen Gründen ent⸗ 
ziehen ſich vorläufig nähere Mittheilungen über dieſe Zweifel der 
Veröffentlichung. i 

Der Bootsunfall auf der Müggel am Sonntag 
hat zum Glück nur ein Opfer gefordert. Ectrunken tft der aus 
Ungarn gebürtige Kaufmann Becker. Die beiden andern 
Bootsinſaſſen ſind, nachdem Backer ſchon untergegangen war, von 
einem Schiffer, der auf die Hilferufe der Schiffbrüchigen herbeieilte, 
noch glücklich gerettet worden. Der Verein „Vorwärts“ deſſen 
Mitglieder die Schiffbrüchigen ſind, hatte am Sonntag mit drei 
Booten eine größere Tour über Grünau, Schmöckwitz, den Dämerktz 
. 155 Nene unternommen, zwei dieſer Boote find, wie gemeldet, 
gekentert. 

Eine Patrouille der Strompolizei fand Montag 
Morgen auf der Waſſertreppe vor dem Hauſe Schiffbauerdamm 28 
einen vollſtändigen Frauenanzug mit allem Zubehör, 
darunter einen gelben Strohhut mit Federn, eine graue Jacke, 
einen grauen Oberrock, einen graugeſtreiften Unterrock, lederne 
Schnürſtiefel und einen blaugeſtreiften Sonnenſchirm. Ob die 
Eigenthümerin dieſer Sachen Selbſtmord begangen hat, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt worden. 


Lokales. 


Poſen, 20. September. 

p. Zur Choleragefahr. Angeſichts des bedrohlichen Auf⸗ 
tretens der Cholera in Hamburg And auf dem hleſigen Bahnhof 
die Vorſichtsmaßregeln verſchärft worden Namentlich ſollen wie 

u 
der Warthe trafen heute früh vor der Stadt die von Pogorzellce 
bereits ſignaliſirten Flößer ein und wurden ſogleich bei der 
Kontrollſtation an der Wiltſchkeſchen Badeanſtalt angehalten. Dle 
von dem dort ſtatlonirten Arzt Herrn Dr. Lange angeſtellte Unter⸗ 
ſuchung ergab jedoch keine verdächtigen Symptome. 

P. Fuhrunfall. An dem regelmäßig zwiſchen dem Bahnhof 
und der Stadt an den Markttagen verkehrenden Omnibus brach 
heute früh vor dem Berliner Thor die Hinterachſe. Der Unfall 
hatte glücklicherweiſe für die Inſaſſen keine weiteren Folgen, nur 
einige denſelben gebörtae Eierkörde fielen von dem Verdeck des 
Wagens auf das Pflaſter wobei die meiſten Eier zerbrachen. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, neun Diraen, darunter drei vlerzehnjährige Mädchen. 
ein angetrunkener Mann, der die Paſſanten in der Wronkerſtraße 
beläſtigte, und ein Arbeiter, der, ebenfalls in angetrunkenem Zu⸗ 
ftande, ſich an dem Schutzmannspoſten am Berliner Thor verariff. 

Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt in Jerſitz 17 
faule Eier und im iſraelitiſchen Schlachthauſe drei aufgeblasene 
Lungen. — Nach feiner Wohnung auf der Fiſcherei geschafft 
wurde ein Arbeiter, der auf dem Vetriplatz krank geworden war. 
— Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus transportirt 
wurde eine Hölerfrau, die an der St. Martinkirche vom Dachbau 
durch eine herunterſtürzende Latte getroffen worden war. Da die 
ar ſich unbefugter Weiſe in dem abgeſperrten Raum aufgehalten 

atte, ſo trifft ſie ſelbſt die Schuld. e 

p. Aus Jerſitz. Geſtern hat hier die Kartoffelernte begonnen. 
Dieſelbe liefert ſehr gute Erträge. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 19. September wurder gemeldet: 
Aufgebote. 
Fleiſcher Guſtav Kehler mit Pauline Simon. Arbeiter Stefan 


Karzkowiak mit Apollonia Stegmann. Maurer Franz Dittmann 
mit Wittwe Auguſte Paulke, geb. Stenzel. Bäcker Thomas Kos⸗ 


ner Zeitun 


Mittwoch, 20. September. 


nd im Uebrigen nicht verletzt. 3) Gegen den 8 244 J 
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ſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beren Raum 
m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
F., in der Mittagausgabe 25 2 an bevorzugter 
tt entſprechend 5 Pe in der wien für bie 
agausgabe bis r orm , für die 
Morgenausgabe bis he 2 N 


mowski mit Johanna Ren. Schuhmacher Valenti 
Michalina Wlödarczak. , DRBEIIE ns 
Kauf Job a ut Peored Schul 
aufmann Johann Brzeski m raxeda ultz. KRöntalt 
Landmeſſer Hieronymus Starczewski mit Marianna Grof eier 
oſef Nowak mit Michalina Kaczmarek. Gärtner Emil Stoeßel 
mit Eliſabeth Ludwig. 


Geburten 
Ein Sohn: Schuhmacher Martin Grzeskowiak. 


Sterbefälle. 
Wenzeslaus Soltyfiat 2 Wochen. Frau Antonie Pauly 
73 Jahre. Marianna Kurczewska 2 Wochen. Rentier Albert 


Rauſcher 55 Jahre. 


e Angekommene Fremde. 


Poſen, 20. September 
Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Heine a. Ruſſiſch⸗Polen, v. Zakrzewski a. Oſtek u. von 
Mierzunski a. Königr. Polen, die Kaufleute Lewin a. Neuſtadt b. B. 
und Farce a. Poſen, die Pröbſte Cwiklinski a. Mogilno, Arendt 
a. Filehne und Rakowicz a. Stawoſzewo, Student v. Radonski a. 
R SER a. Königr. Polen. 4 
otel de Rome. 0s & 00 ([Fernſprech⸗Anſchl 

Nr. 103.] Die Kaufleute Heiſchmann und Noa a. Berlin, Wiens 
und Nerger a. Breslau, Koopmann a. Hamburg, Hecht a. Köln, 
Teichmann a. Gera, Gilles und Kruſe a. Berlin, Opernſängerin 
Frl. Lugoſy a. Wien, die Paſtoren Frommberger a. Olſſa 1. P. 
und Kögel a. Waſchke, Handelskammer⸗Sekretär Puder a. Leipzig, 
Direktor Tucholski a. Cöslin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Jouanne mit Frau a. Santo⸗ 
miſchel, Jacoby mit Frau und Frl. Streich a. Trzeionka, Direktor 
Baum a. Berlin, die Kaufleute Traute a. Leipzig, Locher a. Dres⸗ 
den, Zeitz a. Bautzen, Zinck a. Breslau u. Lock a. Liegnttz. | 

otel de Berlin, Probſt Jaraczewski a. Ritſchenwalde, bie 5 
Rittergutsbeſ. Graf Plater a. Gora u. v. Mlicki a. Skrzetuſzewo, 
die Kaufleute Saling a. Glogau, Pawel a. Grätz und Eckmann a. 
Breslau, Optiker Vogt a. Berlin. { 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Schütze u 
Leipzig, Davſdowicz a. Villony (Ungarn), Eberhardt a. Berlin, 
Hübotter a. Magdeburg, Fließ a. Leipzig. Zöllner a. Dresden, 
Berthel o. Kaſſei und nenn a. Döbeln, Ingenieur Hoffmann 
8 n Diſtrikts⸗Kommiſſar Loß a. Pleſchen, Landwirth 

ake a. Thalwitz. br 

Theodor ln Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Damerau. 
Schwerma a. Thorn, Neuberg a. ainz, Wagner a. Hanau 
Goldſtein a. Berlin u. Bergemann a. Reutlingen, Landwirth Dux 
a. Lenzen a. E, Rentier Leiſing a. Heide. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Knapping a. Dresden, Schubert a. Berlin und 
Manezak m. Frau a. Emchen, Schloſſer Gabriel a. Groß⸗Graben, 
Maler Witt m. Frau a. Borch, Tiſchler Dreuzkowsli a. Bromberg, 


Landwirth Benninghoff a. Friedrichsfeld. 
Vom * 


8. Poſen, 20. September. 
Bernhardinerplatz. Die Zufuhr war heute und zwar 
des jüdiſchen Feiertags wegen ſehr ſchwach bef ihren Der 7 55 
Roggen 6.00 Mart, Gerſte 6,506.75 M. Hafer bis 7,00 M., 
Stroh 6 Wagenladungen, das Schock 24.00 2550 M. 1 Bund 
Stroh 45—50 Pf. Der Bir. Heu 2,50 M. 1 Bund Heu 35—45 
Pf. — Viehmarkt. Das Geſammtangebot in Fettſchweinen 
belief ſich auf 103 Stück, der Bir. lebend Gewicht 42—45 M., 
ausgeſuchte Prima über Nott:. Kälber 6 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht bis 33 Pf., Fettſchafe 40 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
18—20 Pf. Geſchäft ruhig. — Neuer Markt. Mit Obſt 
ſtanden 70 Wagen zum Ve kauf. Die kleine Tonne Birnen 50 bis 
Pf., Aepfel 60 bis 80 Pf., Blangen 
90 Pf., Pflaumen 80 Pf. bis 1.20 M., Zwetſchen 60—70 Pf., 
Käufer zahlreich, Geſchäft lebhaft. — Alter Markt Kar⸗ 
toffeln reichlich. Der Ztr. 1.40 — 1,5) M. Die Metze Kartoffeln 
8 Pf., 2 Metzen 15 Pf., die Mandel Kraut 6 —70 - 75 Pf., ein⸗ 
zelne Krautköpfe wurden mit 5—10 Pf. bezahlt. Die Mandel 
Gurken 12— 20 25 Pf. Eier wenig, die Mandel 70-80 Pf. 
Butter bis 1,30 M. pro Pfd. Gänſe reichlich, anderes Geflügel 
wenig. 1 leichte Gans 3,50. 3,75 M., 1 ſchwere Gans bis 5,75 
Mark, 1 Paar junge Hühner bis 1.50 M., 1 Paar große ſchwere 
Hühner bis 4,50 M. 1 Paar Enten von 2.75 4 M. 1 5 
Butter 100 —1,30 M. 1 Paar junge Tauben 60-80 Pf., auch 
bis 100 M. Grünzeug, Rüben, Kohl: und Knollengewächſe großer 
Ueberfluß, Der ir. Wrucken 59-55 Pf, 3 Wruden 10 Pf. 
1 Bund Peterſilie 5 Pf, 1 Wurzel Sellerſe 4—6 Pf. 1 Kopf 
Blumenkobl 15—40 Pf., 2 Köpfe Wirſingkohl 5-6 Pf. 1 Bund 
Grünkohl 4-5 Pf. 1 Kürbis 20- 60-79 b. 1. Pfo. Birnen 4 bis 
10 Pf. 3 Pfd. kleine gewöhnliche Birnen 9—10 Pf., große 
beſſere Sorten 8—10 Pf., Zwetſchen 5 Pf., 1 Pfd. große Pflaumen 
8—10 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 30-40 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 
Pf. — Wronkerplatz. 1 Pfand Schweinefleiſch 65-80 Pf., 
1 fd. Hammelfleiſch 50-60 Pf, Kalbfleiſch 60—70—75 Pf., 
1. Pfo. Rindfleiſch 5) bis 80 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge mit Leber 
bis 2 M., 1 Kalbsleber 1—120 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 
M., eine Hammelleber 45—50 Pf., 1 Paar Rindernieren 60—70 
Pf., 1 Paar gebrühte, gereinigte Rinderklauen 65 bis 70 Pf. 
1 Pfd Schmalz 75—80 Pf. 1 Pfd. Hechte 70-89 Pf., kleine 60 
Pf., Aale 1—1,20—1,25 M., 1 Pfd. Schleie 75—80 Pf., kleine 
Schleie billiger, 1 Pfd. Karauſchen 45—50—60 Pf., große Bleie 
50-60 Pf., die Mandel Krebſe 0,60 1,00 M. 
platz. 1 Paar Rebhühner 1—1.40—1.60 M. 
bis 3,75 M. 1 Paar junge Tauben 0,701 M., i 
ug 0 ie 10 1 get, roh ai Aa 
1 ar junge Enten 225 —2, 5 i 
Cnien 400 M. A Gans 3.75 —5.76 M., 1 Pfo. Weinkrauben 30 
bis 50 Pf. * 


\ 
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Handel und Verkehr. 


Nürnberg, 16. Sept. [Hopfenbericht.] Die Witte⸗ pi 
zung iſt zur Pflücke und Trocknen des Hopfens überaus günſtig 
und werden wir nächſte Woche größere Sendungen von auswärts 
erwarten dürfen. Die jetzige zugefahrene Marktwaare iſt von 
beſſerer Beſchaffenheit, aber trotzdem fehlte am Mittwoch und 
Donnerſtag die Kaufluſt. An beiden Tagen gingen ca. 1000 
Ballen in andere Hände bei einem Preisrü gang von ca. 10 M. 
Auswärtige Sorten konnten ſich nur ſchlecht behaupten. 21 Ballen 
aus Böhmen fanden einen Nehmer zu 210 M., drei 
Bauer er 225, 232 und 238 M.; Württemberger 227 bis 

M.; Badiſche 230 —238 M.; Auer Siegelhopfen 248 M. 
na Unverändert ruhig verlief der geſtrige Markt. Vom Lande waren 
uur 50 . zugefahren, aber deswegen fehlte es nicht an Aus⸗ 
wahl, denn die Lager hatten Vorräthe von dem unverkauften 
Quantum = letzten Tage. 


oſten gleicher 


b Die Preiſe für Marktwaare waren 
in Prima 208—215 M., Sekunda 20-235 M. Der Umſatz be⸗ 
. 9 ca. 400 Ballen. Vom heutigen Geſchäft iſt erwähnenswerth, 
aß etwas mehr Animo zum Kaufe vorhanden iſt, deshalb blieben 
Preiſe unverändert. Die Landzufuhr von ca. 300 Ballen wurde 
ruhig annähernd verkauft; der Geſammtumſatz bis Mittag iſt ca. 400 
Ballen. Morkthopfen prima 208 bis 215 M., do. ſetunda 185 
bis 195 M., Gebirgshopfen 215—220 M. z 
o. 


1 5 205 bis 
215 M., Hallertauer prima 230— 235 M., ſekunda 220 — 225 M., 


1 Sh prima 230235 M., do. jetunda 220—225 M., Poſener 
ee 30 235 M., Me., do. mittel 215—225 M., Steiermärker 
225 235 M., Saazer 260-270 WM., 1892er prima 180—190 M., 
18887 12 255 und gering 140-165 M. (Hopfen⸗Kur.) 


Marktberichte. 


33 ” Berlin, 20. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
BViehhof.] (Amtlicher Bericht.) 
527 Rinder, davon wurden 150, ausſchließlich geringere 
Waaare, zu niedrigen Preiſen verkauft. Der Umſatz war ein 
mäßiger. Die Preiſe notirten für III. 30 —44 M. für 100 
N, Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf 
ſtanden 7351 Schweine, dabei waren 1549 beſſere, 
ungefähr 600 geringere wurden zu annehmbaren Preiſen aus⸗ 
verkauft. Die Preiſe notirten für I. bis 57 M., für II. 
54 —56 M., für III. 50—53 M., Bakonier 5055 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Es ver⸗ 
blieb Ueberſtand. Zum Verkauf ſtanden 1340 Kälber. 
Dieſelben waren ſehr geſucht. Die Preiſe notirten für I. 
53—57 Pf. auch darüber, für II. 46—51 Pf., für III. 
43— 45 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf 
ſtanden 2120 Hammel. Es war geringer Umſatz, die 
Preiſe unverändert. Die Preiſe notirten für I. 41— 46 Pf., 


r 


Fleiſchgewicht. 

Berlin, 19. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Vlarkthalen- Direktion über den MER RDonbel in 
der Zentral⸗ Markthalle! Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhr relchlich, Geſchäft flau, re es verändert. Wild 
und Geflügel: 1 verändert. iſche: Unverändert. 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Ob und 
. chte: Birnen, Pflaumen, Weintrauben reichlich zu⸗ 

ührt, Preiſe weichend. Aepfel gefragt. Gemüſe genügend am 


axkt. 
-. eiſch. Mind fleiſch Ia 53 SE 52, IIIa 36—44. ei 
däniſches 36—43, 2 00 Ia 50-56 M., Ila 35 
Faun ia 48 53, ila 30 45, Schweineflelſch 52 58 . 
alonler 41—43 M., Ruſſiſches — M., Serbiſches —,.— M., 
Dänen 45-48 M. 

3 und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 80-88 M., ob. ohne chen 85-100 M., Da 
ichinten —— M. Speck, geräuchert do. 63—65 
Schlackwurſt 119-120 M. per 50 Kilo. 1 == M. p. Kilo. 

Wild. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,69—0,80 M., U 0,5% 

8 0,55 . Wildſchweine per ½ Kllogramm —,— M., Ueber: 
Hase Friſchlinge —.— M., afen p. Stück 120 520 Weh 
Rotbwild 0.22—0,30 M., Damwild 0,36—0,50 M. per ½ Ki 

Wildgeflügel. Rebhühner junge 1 M., do. l 
0,60 - 0,65 Me., erster p. Std. —— Ne „Krickenten — M., 


Faſanenbähne 1,90— 2,40 

1 Zahmes Geflügel, le bend. Gänſe, junge, St. — M., 
Enten inländ. 1— 1,60 M., Puten do. — e., Hubner 1,10 1.30, 
M., hunge; inländtiche 0,50 0,60 M., Tonben 036 M. 

25 iſche. Hechte, ver 50 Ktlogr. 69-76 M., do. matt bis 
51 M., Zander 80—85 M., do. klein 70—75 M., Barſche 45—60 


M., Farpen, große —81 Ut. do. mittelar. — 81 M., do. kleine, 
76—80 M., S chlcie 100 M., Blete —55 N., Aland, 55 bis 
67 M., bunte Tiſche 36—44 M., Aale. große. 80—95 Al., bo. 


mittel 64-92 M., do. kleine 60 63 M., Plötzen 30—40 M., 
Karauſcker 5560 8 oddow 40— 50 M., Wels —50 Me, 


rn, per ½ Kg. —2,50 M., Krebſe 
5 d 1 W M., do. 10-12 Ctm. 


Friſche Landeier obne Rabatt 2.352,45 M. 5 . Schock 
7 85 12 ale Kartoffeln, Daberſche 7 Wagenladung kr 50 Kilo 
1 75—2 M., do. blaue per 50 Kilo —2,25 M., 1 per 
50 Kilogr. 1.50200 Knoblauch per Schock Mohr⸗ 

rüben per 50 Kilogr. 4, 0% M., Kohlrabi Pen Sn 060 0,75 
7 erg mas p. Schod 0,75- 1,00 M., Meexrettig ver an: 
2 — ey unge 5 M. 8 el 
30 ö Kilo 6,00 - 

Rettige p. Sam 3,50 
Blumenkohl per Stück 


ock —I. 5) es 
har M., . hieſige 1. Schock 4,00 — 5,00 M., 8 
ö . e Stück 0,15 0,20 choten v. / 1 5 0,20 — 0,30 
Pfefferlinge per ½ Kilogr. — 0,15 M, Champignon b. 


„ Kilo 0,50 bis 0,75 M., Wachsbohnen p. ”/, Kilogr. 0,20 0,25 
M., reg per 50 Kilogramm —4,00 M., othtohl per 
| a Kilogr. 2—4 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 1.502,00 M., Zwle⸗ 


ver Fi u 555 
Pl., Musapfel, c leſſſch 


taltener per ¼ Kilo 8—10 Pf., biefige 3—6 
che 4—5 a Birnen, Kochbirnen per ½ Kilo 
2½ bis. 8 Pf., 1 Böhmiſche 

51 Blaubeeren 
go, ee 


e 
95 Meine 240 St. 17 M., en 22 
i 


323 

* Stettin, 19. Sept. Wetter: Bewölkt Temperatur + 

14 Gr. N., Barom. 758 Mm. Wind: SW. 

„ Weizen matter, per 1000 Kilo loko neuer 141—145,5 M., 

Septbr.⸗Oktbr. 146,5 M. Br., per Okt.⸗Novbr. 147, 5—147 "al 
— — — — — 


147,5 M. Net 80 N Nov.⸗Dez. W W. bez., per 


Zum Verkauf ſtanden 


„21944, tieferne De ae e 


„ Bartſchin⸗ A rnun". 


bein per 50 Kilogr. . M., Roſenkohl 0.25 M., Kürbis 


e 


. 0 Ya 1 
ö 


April⸗Mal r. — Roggen 1 verändert, per 100 
lo lolo 125 51 M., per Sept.⸗Okt. 0. Gd., ver Okt.⸗ 
Sun. 127,5 M. 7 5 per c ee 21290515 — 129,25 
M. bez., per April⸗Mai 135,5—135 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kilo loto Pomm. 135 bis 1 145 M., Mürker 135 bis 160 M. — 
Hafer per 1000 Kilo loko 155 bis 160 M. — Splritus wenig 
verändert, per 10 000 Liter Proz. > ohne Faß ‚0er 34,5 0. 


bez., per ge und Sept.⸗Oktbr. „3 M. nom. — An⸗ 
eig nichts. — e e aa 146 

oggen 127 %, Spiritus 70er 32,3 M. — Nichtamtlich. e 
ſteigend, Weſtern Steam 52 M. verzollt. (Oſtſee⸗Ztg.) 


retle zu Breslau am 19 Sept 


Feſtſetzungen gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Ser 3 775 id» 17 5 
Nottrungs⸗Kommiſſton. M. Pf M N f 00 15 ANY 


eizen, weißer 


alter 


neuer 14 50 11430114 — 137012 9012 40 
Weizen, gelber 
auer pro 14 7014 5014 20 13 70113 — 12 50 
neuer 100 1144011420 13 901360112 9012 40 
Roggen 13 — 1270112 0 12 30 112 — 1170 
Gerſte Kilo 11580 15 2014 50 14 1013 5013 — 
Hafer alter 16 80 16 60 115 90 157015 2014 70 
= neuer. 1570 1580514 99 14 4018 90 13 40 
Erbſen 16 — 15 — 114 50 14 — 13 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps. . 23,— 1.50 20,50 Mark. 
Winterrübſen .. 22,50 21,80 20.— 2 


icher Marktb 


Amtlich ericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom eee 5 — 


Wetzen kad er 


13 
12 


12 
113 
13 


20 


20 


40 


befte Lämmer 54 Pf, für II. 30-40 Pf. für ein Pfund Stro 


indfl. v. d. 
Keule p. 1 kg.] 130 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 16. bis 18. September, Mittags 12 Uhr. 


Karl Gröning⸗Mecklenburg⸗Strelitz, Nr. 120, Schleppdampfer 
Fortuna“, Spandau⸗Vromberg. arl Gröning⸗ ⸗Mecklenburg⸗ 
Strelitz, N Nr. 120, Schleppdampfer 8 Bromberg⸗Lands⸗ 
berg a. W. Wilhelm Krauſe, ohne Vermeſſung. Privat-Dampf: 
bagger „Bromberg“ und Prä ähme, Spandau⸗Neuteich. Guſtav 
Schulz IX. 3962, Gerberlohe, Hamburg = Bromberg. Auguft 
8 Nr. 193, e „Fliege“, Montwy Bromberg. 
arl Schneider IV. 720. Soda, Monkwy⸗Bromberg. Paul Witte 
I. 22 127, kteferne Bretter, e e Karl Winkler I. 

erlin. Karl 5 21 766, 
erlin. Johann Schmidt XIV. 99, 
5 — 7 dt I. 22 146, Kalkſteine, 
Paul Gomulskt VIII. 1149, leer, Brom⸗ 
berg⸗Montwy Wilhelm Kober I. 21677, leer, Berlin⸗Bomberg. 
Bernhard n XIII. 1237, leer, Graudenz⸗Kruſchwitz. 
Guſtav Zeitz III. 678, Weizen, Bromberg⸗Berlin. Johann Wick⸗ 
land VIII. 1085 Steinkohlen, Danzig⸗Nakel. Hubert Raski XIII. 
3196, Feldſteine, Potulice⸗Graudenz. Johann Pawski I. 20 831, 
leer, Berlin⸗Bromberg. 


kteferne 1 


Schönhagen 
leer, Bromberg 5 


Pakoſch. 


öherei, 
Tour Nr. 302, Habermann 


Vom Hafen aba 
33 / 


u. Moritz⸗Bromberg für Hellwig u. Sanne⸗Stettin mit 
Schleniungen iſt abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 2 
8 ea Nr. 303, B. Ernſt⸗Bromberg für das Berliner Holz⸗ 
ontor 


JJ. — nn nn nn ‘ 


Telephoniide Börſenberichte. 


Magdeburg, 20. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92%. ‚alte Waee A a —.— 
Kornzucker ext. von — Proz. end. alte Waare 14.80 

Neue „ . 15,35 

Nacbrod nue, Be end 2% 5 
f endenz: ſtetig. Breife: Nan ante 

Gan eee — — 

ea ,, RE N ER EEE —.— 

Gem. Ra Hein * 8 nee 29.50 

Ge Wells t at d 28,75 

aa ruhig. 


8 I. graue Tranfito 


B. Hamburg per Sept. 14,97, Na 15,05 Br. 


di! 0 per Oktbr. 14,27 0b 14,30 Br. 
dto. 5 per Nov.⸗Dez. 14,07 Nr 14. 12 le Br. 
dto. 5 per Jan.⸗März 14.25 Gd. 14, 321 „ Br. 


Lanes; ruhig, feſt. 


Telegraphiſche Machrichten. 


Berlin, 20. Sept. Die Kreuzerkorvetten „Arcona“ und 
„Alexandrine“ find am 19. d. Mts. vor Rio de Janeiro ein⸗ 
getroffen. 

Danzig, 20. 14 5 Zwiſchen dem Panzerſchiffe 
„Gneiſenau“ und dem Torpedoboote „O 2“ fand am Sonn⸗ 
abend auf der See eine leichte Berührung ſtatt, wobei das 
1 Torpedoboot unerheblich beſchädigt wurde. 

Hüns, 20. Sept. 


M., ſtadtgebiet en 


Dane 


Mainz Submit 1.106 a 
30 5 15 Aan d it 


aalen aben ſich heute früh zu Wagen nach Unter⸗ 
gas er 2 32 we 2 m. 4m f. 
prachtvo 


Hamburg, 20. Sept. In den ſchten 24 Stunden 
wurden 10 Neuerkrankungen an Cholera gemeldet. Davon 
verliefen 2 tödtlich. Sämmtliche Fälle find im ganzen Vor⸗ 
In der inneren Stadt und in dem Hafen- 


gebiet iſt bis jetzt kein Fall vorgekommen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Sepiember KAelear. Agentur B. Heimann, ner, 
Weizen feſt ſepirita wa 
do. Sept.⸗Okt. 150 591150 25 70er Lofo 42 Ss — 2 3 — 
do. Nob.⸗Dez. 153 501153 25 70er September 33 2 90 
=: Sept.⸗Okt. 83 {2 90 
Rosen feſter Oer Okt.⸗Nov. {2 40 82 40 
ept.⸗Olt. 180 25/29 50 ber 7 985 82 40 52 40 
do. Nov⸗Dez. 133 — ie oer Mat 38 10 38 30 
ges 1 7 as 50er loko ohne Hab — -| — — 
do. April-Mat 48 8) | 2 8 le Sept. Dit. 158 75 158 50 


Ae I nt er (50 hen ‚nn Str (7 
ndigung in x er) — > —4 
20 Sept 1 7 3 Sch en mg 


Weisen pr. Sept.⸗O 11150 50 150 25 
do. Nov» Dez.... 168 75 153 25 
Roggen pr. Sept dit 130 — 129 50 
Nov.⸗D — 182 25 

Epiritns. (Nach amtlichen Notkrungen.) v9 
do. Ioto 85 30 34 90 

do. 70er September 38 10 3 10 

do. 70er Sept.⸗Okt. 93 10 33 — 

do. Toer Okt.⸗Nov. 32 50 82 50 

do. Oer Nov.⸗Dez 82 50 82 50 

do. Mai 38 20 88 30 

do. BOer % —— — 


Neicgs-Aul 84 90] 84 0 
10 tb. 3% Anl 2 5 7 8 = 
96 57 
5 farb or 103 10 48 — nit Br: | 9 * 
90. W 80 dA. 135 60 
ent 


a 50 ER un 65 5 65 20 
= 50 
79 
198 40 
41 50 
9171 20 
o. 8 91 60 91 60 D 
Ku, ® 311 65 211 3 7 wenge 
Ra „Bob br 101 40101 25 
Oſtpr. Südb. J. S A 68 60 69 — 


Schwarzkopf — 

106 50 Dortm. 2 „A. 56 = on; 

Br 3 [Celſenktrch. Kohlen 138 50 107 0 
E005 . Steinſalz 34 10) 34 75 


? 8) 25 89 80 
chweizer Zentr. 108 au 10 
Ach. ‚206 564268 50 
e Bonts tt 180 60150 50 


4. — 10 Königs- u. ag 10 
Dt een 71 90 Al 4 Bochumer Gus fiabl — 2 119 50 


rlenb. M 
a ge 97 — 
N Rente 82 5 


1890. 61 
Atouba 1880 IB 


Fer * it 1 10 is konto 
mange oten 211 7 e 
ettin, 20 September, g (Kelear. Agentur B. Helmann, Soler.) 
15 en W eng 1 — ſtill 
ent Dit = 5 12 50 94 70 M. Abg. 34 By 84 50 
ö 
unveränd. N 
15 en a. 8 len loto Ei 
0. „Nov. — 1 o. per lo 60 8 
le 5 f 
o. t — 
do. Aoril-Mai 487 
) Petroleum lolo . Uſance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 19. September, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. r. 
Stationen. 2 Mee Wind Wetter ect 
Belm | 710 | biwolfig 13 
Aberdeen 738 SW 4 heiter 12 
Chriſtianſund 735 OSO 3 bedeckt 2 
Stocken. 750 SW 4 Dunſt 14 
Stockholm. 746 SSW 2 . 19 
8 75.0 0 4 SW 4 Regen 5 
burg 719 SO 1 wolkenlos 6 
o8lau 759 NNW Ilwolkig = 
Cork Queenſt 750 S 2 woltt 17 
erbourg. 754 SW 6 bede 17 
elder 750 SW b wo 16 
n 749 WSW 4 bede 16 
gamburg g 752 SSW 4 bedeckt 18 
winemünde 754 SSD 4 wolkla 13 
Neufahrw. 756 SSWẽ 1 wolkig 9 11 
Memel 756 = 4lbeiter 1i 
Paris 755 Biheiter 14 
Münſter 753 SSW 2 bededt 15 
758 SW 2 wolkig 18 
Wiesbaden 757 ſtill bedeckt 12 
ünchen 760 SSW 4 heiter 11 
Chemnitz 758 S 2 wolkenlos 11 
Berlin 756 ſtill wolkig 14 
ten 759 0 ſtill alb bedeckt 12 
Breslau 7:9 SSO deckt 10 
le R 8 2bede 16 
za 1 heiter | 16 
Trteft 758 Ind 2 bedeckt 19 


) Nachts Thau. 
g der Witterun 


erſicht 

Ein ungewöhnlich tiefes barometriſches Minimum von etwa 
730 mm Tiefe liegt nördlich von den Shetlands, gegenüber einem 
. von 700 mm über der Alpengegend. Um Kanal und 
m Nordſeegebiete wehen bei Regenwekter ſtarke N. und ſüd⸗ 
siche Winde, deren Ausbreitung über ganz Deutſchland wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. In Deutſchland, wo außer in den nordöſtlichen Ge⸗ 
btetöthetlen ſchwa age ſüdliche und ſüdweſtliche Vaftſtrö nung vor⸗ 
waltet, iſt das Wetter durchſchnittlich etwas wirmer, im Nord⸗ 


weſten trübe und regneriſch, im Siden und Otten ſtellenweiſe 


Die beiden Kaiſer und die übrigen heiter. Helgoland meldet 23 mm Re zen. Deutſche Seewarte. 
Drucd und d Verlag der Hefbuäbruderei von W. Decker u. Fo. H. Nöfte) ir ae 


a 15 
. af 
A 


